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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

n monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Auſchluß Br. 24

Nr. 85.
Amtlicher Teil.

Auf Grund der Verordnung der Reichsregierung vom
4. Mai 1920 (Re G.Bl. S. 891) und der dazu ergangenen
Ausführungsvorſchriften des Herrn Landwirtſchaftsminiſters
vom 15. Mai d. Js. Nr. Ia IIIg 12997 wird hierdurch
für den Regierungsbezirk Merſeburg folgendes beſtimmt:

1. Für die auf Grund der Privilegien an die privile
gierten Abdeckereien abzuliefernden Tierkadaver haben die
Abdeckereiinhaber den Tierbeſitzern eine Entſchädigung in
Höhe der Hälfte des Wertes der Haut oder des Felles
zu zahlen

Den Tierbeſitzern ſteht es frei, die Häute oder Felle
zurückzuverlangen. Jn dieſen Fällen haben ſie den Abdecke
reiinhabern die Hälfte des Wertes der Häute (Felle) als
Abholungs und Enthäutungsgebühr zu entrichten.

Die Entſchädigungsverpflichtung der Abdeckereiinhaber
fällt fort,

a) wenn die Haut beſchädigt und unbrauchbar iſt,
b) wenn die Haut auf Grund veterinärpolizeilicher

Vorſchriften unſchädlich beſeitigt werden muß.
2. Für lebende Tiere, die nach dem Privileg abzu

liefern ſind, haben die Abdeckereiinhaber den Tierbeſitzern
75 v. H. des Schlachtwertes zu vergüten.

3. Die Ermittlung des Wertes der Haut oder des
Felles der abgelieferten Kadaver und die Ermittlung des
Schlachtwertes der lebend übergebenen Tiere unterliegt zu
nächſt der Vereinbarung der Beteiligten.

Kommt es nicht zu einer Einigung, ſo wird der Wert
durch den zuſtändigen Kreistierarzt endgültig feſtgeſetzt. Der
Kreistierarzt entſcheidet im Streitfalle endgültig auch darüber,
ob eine Haut oder ein Fell brauchbar iſt oder nicht.

4. Die Koſten der Wertfeſtſetzung einer Haut oder
eines Felles haben die Beteiligten zu tragen.

Die Verteilung der Koſten auf ſie erfolgt bei Wertfeſt
ſetzungen durch den Landrat nach dem Verhältnis, das ſich
aus dem Anterſchiede zwiſchen dem feſtgeſetzten Werte einer
ſeits und dem Gebote und der Forderung der Beteiligten
andererſeits ergibt. Die Koſten eines Gutachtens über die
Brauchbarkeit einer Haut oder eines Felles fallen dem
unterliegenden Teile zur Laſt

Vorſtehende Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
öffentlichung in Kraft.

Merſeburg, den 14. September 1920.
Der Regierungspräſident.

Verbot der Veranſtaltung von Lappjagden
ohne Genehmigung.

Auf Grund der S 6 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und des S 142
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes
folgendes verordnet

S 1.
Die Abhaltung von Lappjagden auf Hochwild iſt nur

mit Genehmigung der Jagdpolizeibehörde (Landrat) zuläſſig.

S 2.
Die Genehmigung zur Abhaltung einer Lappjagd iſt

ſpäteſtens zwei Tage vor dem Jagdtage bei der Jagdpolizei
behörde (Landrat) einzuholen.

S 3.
Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit der zu

läſſigen Geldhöchſtſtrafe der angeführten Geſetze und der
Jagdordnung vom 15. 3. 1907 beſtraft, an deren Stelle
im Unvermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt.

S 4.
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft.
Torgau, den 15. Oktober 1920.

Der Landrat. Gereke.

Annaburg, den 21. Oktober 1920.Veröffentlicht!

Der Amts-Vorſteher. Schaefer
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Sonnabend, den 23.

für Amts- und

GemeindeHehörden

Oktober 1920.

burger Zeitung
die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
S einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb

ohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeikung HAunasurg Bez. Halle.

24. Jahrg.
Prüfungsgebühren für Desinfektoren.

Mit Rückſicht auf die Zeitverhältniſſe hat das Miniſte
rium für Volkswohlfahrt die Prüfungsgebühren für Des
infektoren, die jetzt allgemein 10 Mk. betragen, mit Wirkung
vom 1. Oktober d. Js. ab allgemein auf 30 Mk. feſtgeſetzt.

Torgau, den 8. Oktober 1920.

Der Landrat. Gereke.
Annaburg, den 21. Oktober 1920.

Der Amts-Vorſteher. Schaefer

Meiſterkurſe.
Die Leitung der Meiſterkurſe in Magdeburg eröffnet

am 3. Januar 1921 achtwöchige Meiſterkurſe für Schneider,
Tiſchler, Schuhmacher, Kunſtſchloſſer und Kunſtſchmiede, Jn
ſtallateure für Gas und Waſſeranlagen, ſowie Elektroinſtal
lateure. Bewerbungen dazu ſind an den Leifer der Kurſe,
Direktor Profeſſor Boſſelt, Mageburg, Brandenburgerſtr. 9,
zu richten, mit Ausnahme derer für Elektroinſtallateure, die
der Leiter der ſtaatlichen Maſchinenbauſchule, Direktor Pro
feſſor Dr. Förſter entgegennimmt. Von dieſen Stellen wird
n jede erwünſchte Auskunft mündlich oder ſchriftlich
erteilt.

Torgau, den 11. Oktober 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 21. Oktober 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Leſegetreide.
Die Ausmahlungsfriſt für Leſegetreide iſt bis zum

31. Oktober d. Js. verlängert worden.
Torgau, den 20. Oktober 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht! Annaburg, den 21. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Einfuhr von Seife aus dem Auslande.
Gegenüber den mehrfach verbreiteten Mitteilungen, die

Einfuhr von Auslandſeife ſei frei, ſei darauf hingewieſen,
daß dieſe Auffaſſung irrtümlich iſt. Durch die Verordnung
vom 24. Auguſt 1920, betr. die Aufhebung der Bekannt
machung über die Einfuhr von pflanzlichen und tieriſchen
Oelen und Fetten, ſowie Seifen vom 4. März 1916 (R.
G.Bl. S. 1611) iſt lediglich die Anzeige und Ablieferungs
pflicht bezüglich der aus dem Auslande eingeführten Seife
aufgehoben. Dagegen gelten nach wie vor für ausländiſche
Seife die Beſtimmungen der Verordnung über die Regelung
der Einfuhr von Waren vom 16. Januar 1917 (R.G.-Bl.
S. 41 und 22. März 1920 (R-G.Bl. S. 385) in Verbin
dung mit der dazu ergangenen Ausführungsbekanntmachung
vom 16. Januar 1917 (Re G.Bl. S. 42 und 22. März
1920 R G.Bl. S. 337). Die Einfuhr von Seife aus
dem Auslande iſt daher nur zuläſſig, wenn die Bewilligung
des Reichskommiſſars für Aus und Einfuhrbewilligung in
Berlin vorliegt. Da die Bekanntmachung über die Regelung
der Einfuhr vom 16. Januar 1917 (R- G. Bl. S. 41) und
22. März 1920 (R-G.Bl. S. 334) eine Verkehrsrege
lungsvorſchrift darſtellt, ſo kommt unter Umſtänden auch
Schleichhandel gemäß Art. 2 S 1 der Verordnung über
Sondergerichte gegen Schleichhandel und Preistreiberei
(Wuchergerichte vom 27. November 1919 (R G.Bl. S.
1909) in Frage. Zuwiderhandlungen werden unnachſichtlich
beſtraft.

Torgau, den 14. Oktober 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 21 Oktober 1920.
Her Gemeinde-Borſtand. Henze.

Veröffentlicht!

Gereke.

Bekanntmachung.
Der Gemeinde ſind zur Verteilung an die minder

bemittelte Bevölkerung überwieſen worden
35 Paar Socken, 30 Stück Männerhemden,
90 Stück Unterhoſen, 40 m Hemdenflanell,

30 m Drell und 60 m Futterſtoſſe.
Reflektanten wollen ſich bis zum 24. d. Mts. im

Gemeindeamt unter Angabe des gewünſchten Gegenſtandes
melden.

Jn erſter Linie werden natürlich diejenigen unbemittelten
Perſonen berückſichtigt, die bei den vorhergegangenen Ver
teilungen nicht berückſichtigt werden konnten.

Annaburg, den 18. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Der letzte Reſt Gemeinde Aepfel wird am Sonnabend

mittag von 2 Ahr ab im Schuppen des Kaufmanns
Fritzſche verkauft.

Unter 10 Pfund wird nicht abgegeben.
Annaburg, den 21. Oktober 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande

des Waldarbeiters Lehmann, hier, Niederſtr. 19,
des Landwirts Karl Mahlo in Kol. Naundorf,
des Landwirts Reinhold Bindrich in Kol. Naundorf,
des Landwirts Ernſt Mating in Kol. Naundorf,
des Landwirts Kuhrmann in Naundorf (Trift),
des Landwirts Bernhard Haufe, hier, Mühlenſtr. 20,
des Muſikdirektors Rohr, hier, Hoheſtr. 14,
der Witwe Polſter, hier, Torgauerſtr. 35,

unter dem Ziegen und Schweinebeſtande
des Arbeiters Wilhelm Noack in Kol. Naundorf,
des Arbeiters Johannes Mehr in Kol. Naundorf,
des Arbeiters Bachmann, hier, Ackerſtr. 1,
des Jnvaliden Gottfried Vogler, hier, Niederſtr. 24,

unter dem Schweinebeſtande
des Arbeiters Gieſche, hier, Neugraben 12,
des Arbeiters Ernſt Riedel, hier, Neugraben 10,

unter dem Ziegenbeſtande

des Arbeiters Noack in Kol. Naundorf,
des Arbeiters Fleck, hier, Neugraben 11,
des Arbeiters Otto Kayſer in Kol. Naundorf
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Annaburg, den 20. Oktober 1920.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer

7„„Z o

Politiſche Rundſchan.

Fort mit den Kriegsgeſellſchaften.
Ueber die Schädlichkeit, ja Gemeingefährlichkeit der

Kriegsgeſellſchaften, dieſem wahren Krebsſchaden unſeres
Volkslebens, ſind ſich alle Kreiſe, die es mit der Geſundung
unſeres Volkes wirklich ernſt nehmen, von der äußerſten
Rechten bis zur äußerſten Linken völlig einig. Und doch
beſtehen dieſe Verteuerungsgeſellſchaften immer noch und
denken nicht daran, von der Bildfläche zu verſchwinden
Erſt vor kurzem wurde eine amtliche „Beruhigungspille
ausgegeben, nach der ſich ſo und ſo viel Kriegsgeſellſchaften
„in Liquidation“ befinden. Feſt ſteht dagegen nur, daß
tatſächlich erſt drei Kriegsgeſellſchaften wirklich aufgelöſt ſind.
Nämlich die Verwaltungsſtelle, der Reichskommiſſar für
Fiſchverſorgung mit der Ueberwachungsſtelle für Seemuſcheln
und der Kriegsausſchuß für Kaffee und Tee und deren
Erſatzmittel. Alle anderen Geſellſchaften befinden ſich in
Abwickelung, teilweiſe bereits ſeit länger als einem Zahr!

Wie dieſe Abwicklung ausſieht, davon bringt die
Wochenſchrift die Wahrheit“, eine ganz blind aus der
Maſſe des Materials herausgeriſſene nette Blütenleſe.



So teilt ſie mit, daß die angeblich in Auflöſung begriffene
Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe ſich erſt kürzlich ein neues
Auto für 140000 Mk. zugelegt hat. So geht alſo dieſe
gänzlich überflüſſige Geſeffſchaft, die ſchon längſt vom Erd
boden verſchwunden ſein müßte wie lange iſt ſchon die
Zwangswirtſchaft für Gemüſe und Obſt aufgehoben
mit dem Gelde der Steuerzahler um, während im Reichsrat
feſtgeſtellt wird, daß das Reich 67 Milliarden Mark unge
deckte Schulden hat, während unſere Regierung unſeren un
verſöhnlichen Feinden unſere gänzliche Zahlungsunfähigkeit
darzulegen ſucht, während das ſteuerzahlende Volk bis zum
äußerſten ausgepreßt wird, während von oben her und von
jedem Einſichtigen gepredigt wird, daß nur Sparen, Sparen
und Arbeiten uns retten kann. Zum Teufel, ſoll einem da
nicht die Galle kochen

Noch einige beſonders „duftige Blüten wollen wir
aus dieſem Strauß herausnehmen, den die Wahrheit geſam
melt hat, und der bereits einen erſchreckenden Umfang ange
nommen hat. Wir leſen da:

Nach Freigabe der Margarine ſank bekanntlich der
Preis für gute Ware auf 10 11 Mark herab. Kein
Menſch wollte mehr das teure, dafür ſchlechte Schmalz der
Reichsfettſtelle kaufen. Die Talgſchmelze des Schlachthofes
Hamburg lieferte zu 10,50 Mark ein ausgezeichnetes Produkt.
Durch große, ſehr günſtige Abſchlüſſe auf Rohſtoffe im
Auslande war dies möglich. Was tat nun dieſe fürs
Wohl der Bevölkerung eifrig kätige Jnſtitution der Reichs
fettſtelle? Sie verbot die Einfuhr der Rohſtoffe ganz ein
fach, um erſt ihr Fett los zu werden. Schweden hat den
Rügenſchen Bahnarbeitern ein Quantum erſtklaſſiger Marga
rine für 7 bis 8 Mark zugeſichert. Auch hier bangt die
Fettſtelle um ihren Geldſäckel, und auch hier verweigert ſie
ganz einfach die Einfuhrerlaubnis und wird den Leuten da
für ihr teures Schmalz andrehen

So hintertreibt die Fettſtelle, die für die Ernährung
des Volkes ſorgen ſoll, die Verſorgung der Bevölkerung
mit billiger und guter Ware, um die durch ihre Miß
wirtſchaft ſchlecht und teuer gewordene Ware los zu werden.

Ein anderes Bild. Aus Buenos Aires (Argentinien)
wird dem Blatt geſchrieben

„Man greift ſich unwillkürlich an den Kopf: wacht
oder träumt man, iſt es Wahrheit oder alles Lug, was
man von Deutſchlands Hungersnot ſchreibt? Die hieſigen
Zeitungen bringen Anzeigen, daß Kufekes Kindermehl
wieder angekommen und überall zu haben ſei. Soweit mir
bekannt iſt, iſt PrimaWeizenmehl der Hauptbeſtandteil ge
nannten Kindermehls, ein Artikel, der in Deutſchland ſo
ſelten ſein ſoll, daß das Volk Hunger leidet! Was mag
die Regierung bewogen haben, die Ausfuhrerlaubnis zu
geben Die Beſſerung der Valuta Um Mehl kaufen
zu können, führt man Mehl, wenn auch in etwas verfeinertem
Zuſtande, aus

Das ſind nur wenige Tatſachen von unzähligen, doch
ſie dürften genügen

Wann wird hier endlich mit dem eiſernen Beſen da
zwiſchengefahren Reichstagsausſchüſſe und andere Kom
miſſionen ſind gebildet worden, von ſeiten der Regierung
ſind die ſchönſtrn Verſprechungen gemacht worden. Aber
wo iſt der Erfolg Der gute Wille iſt bei den verant
wortlichen Stellen ſicher da, doch hinter den Kuliſſen ſind
unſichtbare Kräfte am Werke, die alles wieder hintertreiben
Dieſe Klubſeſſel Und Nichtstuergeſellſchaften, die im wahrſten
Sinne am Marke des Volkes zehren, kleben natürlich an
ihren fetten, einträglichen und bequemen Poſten und ſetzen

allen Auflöſungsbeſtrebungen einen zähen, hartnäckigen
Widerſtand entgegen. Hier hilft nur rückſichtsloſeſte, ſchärfſte
Energie Hoffentlich raffen ſich Regierung und Reichstag
dazu auf. Der KriegsgeſellſchaftenSkandal riecht zum Him
mel. Es muß ein Ende gemacht werden.

Das Battiſttuch.
Kriminal-Roman von Wilcken.

(Nachdruck verboten.)24
15. Kapitel.

Am nächſten Morgen es war noch eine verhältnis
mäßig frühe Stunde ſtand auf dem Polizeiamt in der
Kriminalabteilung ein Herr und verlangte den Kriminal
kommiſſar Mölling zu ſprechen

Nach einer kurzen Verzögerung der Kommiſſar war
gerade in Anſpruch genommen würde der Herr vorgelaſſen.

„Jch habe die Ehre mit Herrn Kriminalkommiſſar
Mölling

„Zu dienen. Jch bin der Kriminalkommiſſar.
„Mein Name iſt Neumann ſtellte der Herr ſich vor.

„Jch komme in Sachen Thorſten
„Ah, das iſt mir intereſſant. Bitte, wollen Sie Platz

nehmen!“

Herr Neumann ſetzte ſich.
„Der Fall Thorſten begann Herr Neumann bedächtig,

„hat wohl bereits mit der Verhaftung der Frau von Bohſtädt
ſeinen Abſchluß gefunden

„Eigentlich nicht völlig, die Dame befindet ſich noch in
der Unterſuchungshaft“, bemerkte der Kriminalkommiſſar, der
nicht recht wußte, wo hinaus der ihm gänzlich Unbekannte
wollte. Sie kennen Frau von Bohſtädt?“ fragte er

„Nur ſehr oberflächlich Auch Herr von Bohſtädt iſt
mir bekannt, doch auch dieſe Bekanntſchaft datiert erſt ſeit
kürzem. Am alſo zur Sache zu kommen, Herr Kommiſſar,
e e von Bohſtädt's Fall ſo gänzlich ausſichtslos
iegen

leihezinſendeckung uſw. So werden verlangt für Zinſen

hätten ein lebhaftes perſönliches Intereſſe daran, die Zu

Denen, die trotz allem noch Neigung zur Auswanderung

Die Ausplünderung Deutſchlands.
Holzlieferung an Frankreich.

Jn dieſen Tagen haben in Paris Verhandlungen be
gonnen, in denen über die Holzlieferungen an die Entente
auf Grund des Friedensvertrages beraten werden wird.

Nachdem die ungeheuerlichen Kohlenforderungen der
Alliierten unſer Wirtſchaftsleben nahezu lahmlegten, nachdem
Hunderttauſende durch die Viehablieferungen in ihrer Geſund
heit geſchädigt werden und nach der geforderten Zerſtörung
der Dieſelmotore kann man den neueſten Erpreſſüngen des
Siegerbundes mit berechtigter Spannung entgegenſehen.

810000 Kühe von der Entente verlangt.
Der Diktaturfrieden von Verſailles enthält die Forderung

auf Lieferung einer großen Zahl von Haustieren aller Art,
darunter etwa 14000 Milchkühe, die bis zum 10. April
d. Js. zu liefern waren.

Anabhängig von dieſem Strafdiktat des Friedensver
trages ſtehen die Wiedergutnachungsforderungen, deren Höhe
Uns vielfach noch garnicht bekannt iſt, wie z. B. die Geld
forderungen, um die gegenwärtig der Streit in der Entente
ſelber noch tobt. Was die Sachforderungen betrifft, ſo hat
die Entente im Mai d. J. der deutſchen Regierung umfang
reiche Liſten übermittelt, die Erſatzforderungen von der
Nadel bis zur fertigen Fabrikeinrichtung enthalten. Eine
der Hauptforderungen iſt aber die Lieferung von Vieh. Es
werden ſofort verlangt zur Verteilung an Frankreich, Jtalien,
Belgien und Serbien

100000 Stiere, 11500 Stück Rindvieh, 55 000 Zug-
ochſen und 810000 Kühe. Schon ſofort nach der Ueber
reichung der Liſte iſt von der deutſchen Regierung betont
worden, daß wir in keinem Falle in der Lage ſind, dieſe
Viehlieferungen zu übernehmen. Die Entente hat ſich dar
auf nicht weiter geäußert und iſt erſt in den letzten Tagen
wieder auf die Forderung zurückgekommen

Von dem Wiederaufbauminiſter wird zu der Entente
forderung in einer Denkſchrift ausführlich Stellung genommen
und erklärt, daß die Erfüllung der Forderung für Deutſch
land unmöglich iſt.

Ein Nachtragsetat
iſt der preußiſchen Landesverſammlung zugegangen, der
2499679465 Mark fordert, und zwar für Erhöhung der
Beſoldungen, für Sicherheitspolizei, Erwerbsloſenfürſorge,
Verbeſſerung der Gefangenenpflege, Baukoſtenzuſchläge, An

100 Millionen Mark, Dienſteinkommenverbeſſerungen zwei
Milliarden 60 Millionen Mark, Sicherheitspolizei 392
Millionen 300000 Mark, Bauten für die Polizei 145
Millionen 200000 Mark, Erwerbsloſenfürſorge 200 Milli
onen Mark, Wohnungs und Siedlungsweſen 241 Millionen
218000 Mark.

Ein deutſcher Arbeiter über Räterußland.
Bruno Grimm, ſo heißt der glücklich der bolſchewiſtiſchen

Hölle wieder Entronnene, erklärt in der unabh. Volksſtimme
in Plauen es als mit ſeinem Gewiſſen nicht vereinbar wenn
er ſchweigen wollte, denn die, die das Gegenteil behaupten,

ſtände in Rußland im hellſten Lichte erſtrahlen zu laſſen.

nach Räterußland haben, ruft er mahnend zu
„Nehme jeder gleich ſeinen Sarg mit, das andere

werdet ihr finden! Jch ſage: Wer die Sache in Rußland
kennt und ſich nicht drückt, der iſt verrückt. Jn Rußland
nennen ſie ſich Kommiſſare, Unterkommiſſare und Bonzen
Arbeiter. Ein ehrlicher, aufrichtiger Arbeiter mit dem beſten
ſozialiſtiſchen Wollen wird in Rußland zum Sklaven.
Kommt in Rußland ein Arbeiter mit einem Vorſchlag oder
Rat mehrmals oder in „unpaſſender“ Form an die Dikta
toren herangetreten, ſo wird er zum Konterrevolutionär ge
ſtempelt und läuſt Gefahr, an die Wand geſtellt zu werden
und mit der Kugel Bekanntſchaft zu machen. Mit dieſen

„Ja, mein Herr wie meinen Sie das fragte der
Kriminalkommiſſar in merklich ungeduldigem Ton.

„Hat man niemals daran gedacht, Herrn Erich Thorſten,
den Bruder des Ermordeten, etwas näher ins Auge zu
faſſen verſetzte der Beſucher

Wie kommen Sie darauf fuhr der Kriminalkommiſſar
auf. „Ein Mann von unbeſcholtenem Rufe und ein
Millionär

„Soviel ich hörte lag kein Raubmord vor, Herr Kom
miſſar. Auch Millionäre können einen Mord begehen, wenn

ſagen wir mal dieſes in ihrem Kram paßt.“
„Hexrr Neumann, ich kann mir Jhre Worte nicht anders

deuten Sie beſchuldigen Herrn Erich Thorſten des
Mordes

„Jch klage ihn an, während der Zeit nach dem Tode
des Herrn Theobald Thorſten ſehr verdächtige Handlungen
begangen zu haben, die näher zu unterſuchen es ſich am
Ende der Mühe verlohnte.

Auf den Beamten machte dieſe Enthüllung einen ge
waltigen Eindruck.

Es lag gewiſſermaßen etwas wie ein Vorwurf gegen
ihn darin

Und doch, wie konnte es für ihn ein Vorwurf ſein
Wo ſo viel Belaſtungsmaterial vorhanden war, alſo wo die
Schuld ſo klar zu Tage lag, wie in Frau von Bohſtädt's
e da ſollte man das Deuteln Und Drehen doch wohl ſein
aſſen.

„Bitte, erklären Sie ſich näher, Herr Neumenn for
derte Mölling ſeinen Beſucher in kurzem Tone auf.

Dieſer Aufforderung kam Herr Neumann ſofort nach.
„Es wird in den Akten vermerkt ſein, daß Frau von

Bohſtädt an jenem Abend, als ſie auf der Straße ſtehen

leben zu lähmen.

Verhältniſſen hatten auch wir Kolomna Arbeiter uns ab
zufinden. Wir waren freilich vorſichtig genug, um das letzte
nicht auch noch erleben zu müſſen.

Bei der Gelegenheit kommt Grimm auch auf das
Treiben „ruſſiſcher Regierungsvertreter in Deutſchland zu
ſprechen und ſagt dazu

Wir haben genug Erfahrungen gemacht. So mit den
angeblichen ruſſiſchen Regierungsvertretern Hacken und Slirkin,
die uns nach Rußland geſchwindelt haben. Ob das wirklich
Regierungsvertreter geweſen ſein mögen Jn Berlin hat
man ſie uns als ſolche vorgeſtellt. Da iſt auch ein Jſiedor
Levin, angeblich auch ein Ruſſe und ſeit längerer Zeit in
Deutſchland, der an dem an uns verübten Schwindel ſtark
beteiligt iſt. Er befindet ſich meines Wiſſens jetzt in Ruß
land und hat mir vor der Auswanderung vieles erzählt,
was ſich nachher als erfunden herausgeſtellt hat.

Rußland gegen die Sowjets
Wie die „Berlingske Tidende“ aus guter Quelle erfährt,

hat ſich in der letzten Zeit in Moskauer Kreiſen, die zu den
Stützen der Räteregierung gehören, eine ſtarke Oppoſition
gegen die bisherige Politik der Sowjetregierung geltend ge
macht. Die Oppoſition verfolgt das Ziel, die Sowjetre
gierung zu zwingen eine gemäßigtere Politik zu führen.
Die Stellung Trotzkis ſoll ſtark erſchüttert ſein.

Dasſelbe Blatt meldet aus Helſingfors, daß nach einer
amtlichen ruſſiſchen Statiſtik nur halb ſoviel Brotgetreide
geerntet wurde, als zur Unterhaltung der Bevölkerung not
wendig iſt. Dagegen ſoll zurzeit Mais in reichlichem Maße
vorhanden ſein, weil die Bauern infolge der Mißernte zum
Schlachten des Viehes gezwungen ſind.

Wrangels Friedensangebot an Rußland
London, 18. Oktober. General Wrangel will Lenin

den Frieden anbieten. Der Vertreter der Londoner „Weſt
minſter Gazette konnte bereits die Friedensbedingungen mit
teilen. Er erklärte, die Bolſchewiſten können ſofort unter der
Bedingung Frieden haben, daß ſie innerhalb eines halben
Jahres in Moskau eine Nationalverſammlung der Vertreter
des ruſſiſchen Volkes zuſammenberufen. Anterdeſſen würde
zwiſchen der Roten Armee und den Truppen des Generals
Wrangel ein Waffenſtillſtand herrſchen. General Wrangel
war ſogar bereit, an die Bevölkerung Räterußlands, aber
nicht an die rote Armee, unter Aufſicht der Völkerbundsver
treter ſofort Nahrung und Kleider abzugeben.

Angarn. Jn der ungariſchen Nationalverſammlung
wurde ein Antrag eingebracht, wonach die Monarchie in
Ungarn als Skaatsform durch ein Staatsgrundgeſetz feſt
geſetzt werden ſoll. Nach einer Meldung der halbamtlichen fran
zöſiſchen Havasagentur haben ſich die alliterten Regierungen
zur Anerkennung der kommenden Monarchie in Ungarn be
reit erklärt. Die meiſten Ausſichten auf den ungariſchen
Königsthron hat der beſonders von Frankreich begünſtigte
Kaiſer Karl, der bekanntlich ſeinerzeit auf den ungariſchen
Tbron nicht verzichtet hat.

England. Wie von maßgebender Seite erklärt wird,
ſind die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der britiſchen,
belgiſchen und franzöſiſchen Regierung bezüglich der Vor
konferenz von Sachverſtändigen über die Wiedergutmachungen
und bezüglich der größeren Konferenz, die darauf folgen ſoll,
ſo gut wie ausgeglichen. Deutſchland wird auf beiden Kon
ferenzen vertreten ſein.

Der Rieſenſtreik in England.
Die kritiſche Lage Englands.

London, 18. Oktober. Der VBergarbeiterſtreik iſt in
vollem Umfange ausgebrochen. Tauſende von Arbeitern
haben ihre Arbeitsſtätten verlaſſen, und am Montag waren
etwa eine Million Arbeiter ohne Arbeit. Dazu kommt, daß
zahlloſe Fabriken wegen des Kohlenmangels ebenfalls ſtill
liegen. Der Streik beginnt bereits das geſamte Erwerbs

Lloyd George hat einen Aufruf an die

blieb, um Abſchied von ihrem einſtigen Heim zu nehmen, einen
Mann über das Gitter ſpirngen ſah.“

„Das iſt vermerkt, aber das iſt belanglos.
„Gut. Es iſt belanglos, aber Notiz hat man von

dieſer Ausſage nehmen müſſen. Dieſe Bemerkung auch nur
beiläufig. Man hat vielleicht auch nach jenem Menſchen
geſucht, aber, da man ſo gar keine weiteren Anhaltspunkte
hatte, ſo hatte man die Sache fallen laſſen. Nun iſt es
eine beſtehende Tatſache, Herr Erich Thorſten liebt die Gattin
ſeines Bruders. AUnmittelbar nach der Ermordung desſelben
bemerkte die Dienerſchaft Zärtlichkeiten zwiſchen beiden!“

„Es iſt nur ſo wenig auf Dienſtbotenklatſch zu geben,
verehrter Herr warf Mölling ein.

„Es käme immer darauf an, ob es ſich um Klatzſch
handelt ließ Neumann ſich nicht beirren. „Man könnte
gegebenen Falles ja auch bei der Verwandſchaft Nachfrage
halten. Unter Eid ausgeſagt, hätte doch am Ende dieſer
oder jener gleichfalls ſeine Beobachtungen gemacht. Doch
auch dieſes nur beiläufig.

Herrgott, was hatte der Menſch denn noch alles auf
ſeinen Zettel, dachte der Kriminalkommiſſar geärgert, wenn
er bisher alles nur beiläufig erwähnte

tragen. Herr Neumann ſagte es ruhig und mit Betonung.
„Jn erſter Linie verließ der damalige Diener ganz plötzlich
das Haus.

Der Kriminalkommiſſar wollte ſich nicht ſo ohne Kampf
ergeben.

„Man kann ſich erzürnt haben bemerkte er verächtlich.
„Gewiß könnte das der Fall ſein“, ſtimmte Herr Neu

mann höflich bei die Bekonung auf das Wort könnte
legend. „Allein das iſt nicht der Fall. Es beſtehen viel

„Nun hat ſich nach dieſer Zeit gar mancherlei zuge

e



Bevölkerung erlaſſen, worin es heißt, daß die Regierung
alle Mittel anwenden werde, um den Streik abzuwürgen
Die Regierung werde ihr äußerſtes tun, um eine geregelte
Kohlenverteilung vornehmen zu können. Jeder Haushalt
könne dazu mithelfen, indem er Kohlen ſpare. Jede Fabrik
könne ein gleiches tun, wenn ſie dafür ſorge, daß die vor
handenen Kohlenmengen ſo ſtark wie möglich geſtreckt würden.

Die Kohlenration für Privatverbraucher iſt auf einen Zentner
pro Woche feſtgeſetzt worden.

Die Zahl der Feiernden, einſchließlich der Bergleute,
hat ſich im Laufe der Woche auf zwei Millionen erhöht.
Wie es ſcheint werden die Geldmittel der Bergarbeiter für
etwa ſechs Wochen ausreichen.

Jn den Häfen des Südens ſind Stockungen eingetreten.
Die mit Exportwaren beladenen Dampfer liegen feſt.
250 000 Klempner und Metallarbeiter ſowie Angehörige
der anderen Berufszweige haben in Südwales die Arbeit
plötzlich eingeſtellt. Jn Mancheſter ſind 70000 Arbeiter
der Baumwollſpinnereien und der Metallbranche von der
Arbeitseinſtellung bedroht. 80000 Metallarbeitern iſt in
Sheffield auf eine Woche gekündigt worden. Die Stahl
werke in Leeds ſind geſchloſſen worden.

Alle Gruben ſtillgelegt.
Der Kohlenſtreik iſt ſeit Dienstag allgemein. Mit Aus

nahme der allernotwendigſten Arbeiten zur Ventilation und
zur Entwäſſerung der Gruben ruht der Betrieb auf den
Kohlenbergwerken vollſtändig.

Keine Ausſichten auf eine Einigung
Die Wirkung des Bergarbeiterausſtandes auf andere

Jnduſtrien macht ſich bereits geltend, und wenn der Streik
andauert, ſo werden in ganz England große Fabrikbetriebe
geſchloſſen werden müſſen. Es liegen bisher keinerlei be
ſtimmte Anzeichen in der Richtung einer Einigung vor.
Die Regierungsmaßnahmen zur Sicherung der Lebensmittel
verſorgung umfaſſen auch eine Verfügung, die die Erhöhung
der gegenwärtigen Preiſe unterſagt. Die Zuckerration wird
auf 8 Anzen pro Woche herabgeſetzt. Das Handels
miniſterium hat Notvorſchriften bezüglich der Einſchränkung
der Belieferung mit Steinkohle, Gas Und Elektrizität für
Häuſer und Fabriken erlaſſen. Ein allgemeines Ausfuhr-
verbot für Steinkohle iſt bereits vor kurzem ergangen. Für
Paſſagier- und Mailboote ſind Sonderbeſtimmungen über
die Kohlenbelieferung erlaſſen worden. Für die Küſten
ſchiffahrt ſind die Einſchränkungsbeſtimmungen erleichtert.

Blutige Arbeitsloſendemonſtrationen in London.
Die Wirkungen des Streiks machen ſich in London

bereits in vollem Ernſt bemerkbar. Am Montag fanden
ausgedehnte Straßendemonſtrationen der Arbeitsloſen ſtatt.
An 20000 Demonſtranten marſchierten nach White Hall.
Jn Downing Street kam es zu Zuſammenſtößen mit der
Polizei. Berittene Poliziſten machten verſchiedene Angriffe
auf die Menge, wobei 50 Perſonen verwundet wurden,
von denen zehn nach dem Krankenhauſe gebracht wurden.

„Kehraus“ in der Halleſchen U. S, P.
Halle, 21. Oktober. Eine der erſten Exrungenſchaften

der Halleſchen Neukommuniſten war die neue Stellenbeſetzung

innerhalb des Redaktionsverbandes des „Volksblattes.
Die politiſchen Schriftleiter Hennig und Bock wurden kurzer
hand an die Luft geſetzt; ein gleiches Geſchick ward mehreren
auf dem Parteibüro beſchäftigten Genoſſen.

Auch der Reichstagsabgeordnete Kunert, der nahezu 3
Jahrzehnte hindurch den Wahlkreis Halle vertreten hat, muß
gehen. Der Bezirksparteitag Halle- Merſeburg hat ihm ein
Mißtrauensvotum ausgeſprochen und erwartet, daß er ſein
Mandat zur Verfügung ſtellt. Der Reichstagsabgeordnete
Raute Eilenburg hat gleichfalls das Mißfallen der „Mosko
witer“ erregt und ſoll weichen. Betreffs des Volksblattes,
des jetzigen Parteiorgans des linken Flügels der U. S. P.
machen die „Konſervativen der Partei, die der Gewalt

mehr ſehr freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen der früheren
Herrſchaft und dem Diener Anton. Dieſer erwarb ſich käuf
lich ich ſage „käuflich auf der Sternſchanze ein
Reſtaurant. Das Grundſtück koſtete hundertfünfzigtauſend
Mark. Das Reſtaurant wurde mit fünfzigtauſend Mark
bemeſſen. Jm ganzen alſo eine Summe von zweimalhundert
tauſend Mark. Auf dieſe Kaufſumme ſind hundertfünfund-
zwanzigtauſend Mark bar ausgezahlt worden, ſo daß das
ganze Anweſen nur mit fünfundſiebzigtauſend Mark hypo
tchekariſch belaſtet iſt.

Neumann ſchwieg. Vielleicht erwartete er einen Ein
wand. Als dieſer jedoch ausblieb, fuhr er fort:

Herr Erich Thorſten kam ein paarmal nach demſ Schmidt
ſchen Reſtaurant. Dann verſchwanden die beiden Herren
in einem Separatzimmer. Was hinter der Tür verhandelt
wurde, entzieht ſich natürlich meiner Kenntnis, aber ſcheinbar
beſteht zwiſchen dem Herrn Erich Thorſten und dem Wirt
auf der Sternſchanze eine beſondere Verbindung. Nun ſpielt
da noch ein Mädchen eine Rolle. Es iſt ein Fräulein Grumm,
Tochter des Haus und Hypothekenmaklers Grumm aus der
Düſternſtraße. Von dieſer jungen Dame behauptet der Wirt
und frühere Diener Anton Schmidt, daß ſie ſeine Braut ſei,
und wirklich hat wohl eine Art Verlobung bereits vor einiger
Zeit im Schmidt'ſchen Reſtaurant ſtattgefunden, wie mir zu
Ohren kam. Dieſes Mädchen hat aber deſſenungeachtet einen
Schatz, mit dem ſie täglich eine Zuſammenkunft hat. Dieſer
Schat des Mädchens iſt ein Muſiker, ſpielt abends in einem
Vorſtadttheater auf St. Pauli und heißt Enno Salonikt.
Seine Wohnung füge ich dem Bericht bei. Dieſer Muſiker
geigt für drei Mark pro Abend, friſtet alſo ein kärgliches
Daſein. Er konnte möglicherweiſe niemals daran denken,
ſein Mädchen als ſeine Gattin heimzuführen, weshalb viel

der radikalen Genoſſen weichen mußten, naturgemäß ihre
Rechtsanſprüche auf das Blatt geltend und haben, wie es
heißt, gerichtliche Entſcheidung beantragt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Sport)) Am Sonntag mußte das

Spiel der J. Mannſchaft des Fußball-ClubAnnaburg gegen
Hartenfels ausfallen, da Letztere nicht erſchienen. Die
2. Elf war Gaſt des Sportvereins Elſter. Elſter war
den Anſrigen körperlich überlegen und errang dadurch einen
5 1 Sieg. Am Sonntag fährt die l. Mannſchaft nach
Graditz zum Verbandsſpiel.

Annaburg. Dem Steingutdreher Ryczkowski wurden
in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag 2 Schinken
und 1 Speckſeite von dem eingeſchlachteten Schwein geſtohlen.
Der Beſtohlene iſt humorvoll genug, den frechen Spitzbuben
anheimzuſtellen, ſich auch das übrige Eingeſchlachtete auf dem
gleichen Wege zu holen

Axien, 16. Oktober. Heute Vormittag überfuhr ſich
der Dienſtknecht R. Lutze mit einem vollbeladenem Zucker
rüben wagen tödlich.

Pröſen. Dieſer Tage kehrte ganz unvermutet zur gro
ßen Freude ſeiner Familie Paul Seiger aus der ruſſiſchen
Gefangenſchaft zurück. Die Familie hatte ſeit Jahr und
Tag nichts mehr von ihm gehört und glaubte kaum noch,
daß er am Leben ſei. Paul Seiger hatte dreimal Flucht
verſuche gemacht. Jetzt war er endlich auf regelrechtem
Wege ausgewechſelt worden.

Lübbenau. Auf ſchreckliche Weiſe iſt in der Nacht zum
vorigen Sonntag hierſelbſt der 17 jährige Bäckerlehrling W.
ums Leben gekommen. Derſelbe iſt vermutlich vom Schützen
hauſe wo er längere Zeit gezecht haben ſoll in der
Abſicht, auf dem kürzeſten Wege nach dem benachbarten
Stennewitz zu gehen, unweit der Junker ſchen Einlegerei in
ſtark angeheitertem Zuſtande in demſelbem Augenblick über
den Bahnkörper geſchritten, als ein Zug heranbrauſte, ihn
überfuhr und auf der Stelle getötete. Dem Unglücklichen
wurde der Kopf vom Rumpf getrennt.

Zerbſt. (Die Zerbſter Straßenbahn auf Abbruch ver
kauft.) Nachdem der Betrieb der Straßenbahn bereits ſeit
geraumer Zeit eingeſtellt worden war, ſind, wie berichtet
wird, jetzt ſämtliche Wagen an eine Zerbſter Rohprodukten-
firma auf Abbruch verkauft worden. Auch die Schienen
werden z. T. entfernt werden.

Halle a. S. Der Magiſtrat in Halle ſchreibt: Die
Wohnungsnot in Halle iſt aufs höchſte geſtiegen. Die Zahl
der vergeblich wohnungſuchenden Familien beträgt annähernd
neuntauſend. Die AUnterbringungsmöglichkeiten ſind erſchöpft,
weshalb der Magiſtrat vor Zuzug nach Halle dringend warnt.
Zahlreiche Familien, insbeſondere Flüchtlinge, wohnen bereits
in Notquartieren, in Klaſſenzimmern der Schulen, Kellern
und Dachböden. Zwangsweiſe Belegungen größerer Woh
nungen mit Obdachloſen ſind im weiteſtem Umfange durch
geführt worden. Zuzügler haben auf Unterkunft nicht mehr
zu rechnen.

Hötensleben. Der Sohn eines hieſigen Gutsbeſitzers
befand ſich auf der Hühnerjagd, und hatte, um die Hühner
aufzuſcheuchen, einen Drachen ſteigen laſſen, der ſich in die
Hochſpannungsleitung verwickelte. Er erſtieg einen eiſernen
Maſt der Leitung, die eine Spannung von 15000 Volt
hat, um den Drachen wieder loszumachen. Kaum hatte er
jedoch die Schnur des Drachens berührt, als er betäubt zu
Boden fiel. Er iſt geſtorben.

Calbe. Gegen die hohen Zwiebelpreiſe erläßt der
Landrat des Kreiſes Calbe eine Verwarnung und droht
mit dem Wuchergericht. Es iſt ein Unding, jetzt für ein
Pfund Zwiebeln 75 Pfennig zu verlangen, während vor
dem Kriege Zwiebeln pro Pfd. 212 Pfg. koſteten. Die
Verteuerung beträgt alſo über 2000 Prozent und iſt in
dieſem Jahre beſtimmt nicht gerechtfertigt

leicht für eine Ehe der reiche Wirt in Ausſicht genommen
war. Eines Tages aber iſt der Muſiker auch reich, Beſitzer
von fünfzigtauſend Mark.

Der Kriminalkommiſſar ſagte nichts, fragte nichts. Er
war einfach baff.

Das waren ja merkwürdige Enthüllungen.
Herr Neumann lächelte
Er hatte wiederum einen Einwand erwartet, allein er

wartete vergebens.
So mußte er wohl fortfahren
„Nun wäre es ja nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer Mu

ſiker gewonnen oder geerbt habe erklärte Herr Neumann
nicht ohne Jronie. Allein er präſentierte einen Scheck auf
die Bank von Petermann und Söhne, einen Scheck von
Herrn Erich Thorſten.

Herr Neumann machte eine Kunſtpauſe.
Uebrigens ſetzte er dann hinzu, „doch dieſes wieder

beiläufig: Herr Erich Thorſten geht in drei Tagen nach
Braſilien

Jetzt kam Leben in den Kriminalbeamten
Mein Gott, Herr Neumann rief er, „wer ſind Sie,

daß Sie ſo genau über alles unterrichtet ſind
„Jch beſitze ein Detektivbureau auf dem Großen Bur

ſtah!“
Der Gefragte erwiderte es mit größter Ruhe
„Ah, der ſind Sie ſtieß der Kriminalkommiſſar

hervor.
Der andere nickte.
„Der bin ich!“ beſtätigte er. „Sie ſehen, auch wir

können rührig bei der Arbeit ſein
„O, daran zweifele ich nicht!“ Die Antwort klang

Aus dem Kreiſe Jerichow II. (Landabgabe zu
Siedlungszwecken.) Das Rittergut Warchau hat 200
Morgen Land zwiſchen Bahnhof und Ort Großwuſterwitz
für Neuanſiedlungen zur Verfügung geſtellt, und außerdem
zur Vergrößerung kleiner Ackernahrungen und Handwerker
ſtellen 100 Morgen mit Kaufanwartſchaft auf 14 Jahre
verpachtet. Der Pachtpreis bewegt ſich je nach Güte des
Bodens zwiſchen 50 bis 130 Mark für den Morgen. Die
Beſitzer der Güter Mahlenzien und Woltersdorf haben in
gleicher Weiſe große Flächen zur Verpachtung bereitgeſtellt.
Weiter hat das Rittergut Hohenballin Grundſtücke zu Sied
lungszwecken verkauft und dabei einen Austauſch zwiſchen
Guts und bäuerlichen Grundſtücken vorgenommen.

Heiligenſtadt, 19. Oktober. Ein ſchwerer Unfall er
eignete ſich bei Ershauſen. Das Gefährt des Oberförſters
Papen kam auf einer abſchüſſigen Straße infolge Verſagens
der Bremſe ins Rollen. Die Jnſaſſen wurden herausge-
ſchleudert und erlitten mehr und minder ſchwere Verletzungen.
Eine Dame trug einen komplizierten Beinbruch davon. Der
Wagen brach in zwei Stücke. Mit dem vorderen Teile
raſten die Pferde davon.

Erfurt. Ein Landwirt in Elxleben an der Gera bei
Erfurt verkaufte an einen Gaſtwirt in Erfurt zwei Schweine
im Geſamtgewicht von 4 Zentnern für 6800 Marl. Somit
kommt der Zentner auf 1700 Mk. zu ſtehen. Und das
nennt die Welt Preisabbau.

Buttſtädt. Jn einem Dörfchen im hieſigen Amts
bezirke hatte ein Geldhamſterer 22000 Mark in einem
offenen Topfe aufbewahrt. Als er eines Tages nach dem
Befund ſehen wollte, hatte eine Mäuſefamilie alles kurz
und klein gefreſſen.

Frankleben, 18. Okt. (Regierungsbeamte als Land
arbeiter.) Ueber 30 ſchlechtbeſoldete Regierungsbeamte be
ſchäftigen ſich in ihrer freien Zeit auf einem hieſigen Ritter
gut mit Rübenroden. Das Entgegenkommen des Ritter
gutsbeſitzers ſchafft den Beamten die Möglichkeit, ihre wirt
ſchaftliche Lage zu verbeſſern. Die Arbeit wird im Einver
ſtändnis mit dem hieſigen Arbeiterrat ausgeführt

Gotha. Das hieſige Lebensmittelamt ſchließt im ver
floſſenen Jahr mit einem Verluſtvon 400000 M. ab, der
beim Verkauf von Kartoffeln, Gemüſe und Holz entſtanden iſt,

Sonneberg, 19. Oktober. Sonneberg mit ſeiner Spiel
wareninduſtrie ſteht in der Arbeitsloſenzahl an erſter Stelle.
Der Kreis zählt gegenwärtig 785 männliche und 549 weib
liche Arbeitsloſe, die Stadt allein 595 männliche und 496
weibliche Angeſtellte.

Weißenſee i. Thür. Die reichen Zigeuner. Hier
hielten ſich in dieſen Tagen Ziegeuner mit mehreren Wagen
auf. Die Leute haben in hieſigen Gaſtwirtſchaften faſt aus
ſchließlich Sekt getrunken und Gänſebraten gegeſſen. Ein
Zigeuner hatte 300 000 Mk. bei ſich. Welches Finanzamt
weiß davon Welches packt ihn

Leipzig. Die liebe Nichte. Hier hatte ein 15 jähriges
Mädchen ſeiner Tante 200000 Mk. geſtohlen und war mit
ihrem Liebhaber durchgebrannt. Jn Delmenhorſt (Oldenbg.)
wurde ſie verhaftet. Sie hatte bis dahin bereits 120000
Mark mit ihrem Kavalier verjubelt.

O Kieler Ausſtellungspläne. Eine nordweſtdeutſche
Meſſe für Landwirtſchaft und Fiſcherei wird im Herbſt 1921
mit der Kieler Woche für Kunſt und Wiſſenſchaft, die alle
Jahre wiederkehren ſoll, verbunden werden. Die Kunſt und
Wiſſenſchaftswoche will man in Zukunft etwas volkstümlicher
ausbauen und Veranſtaltungen einführen, die mehr der
breiten Maſſe zugänglich gemacht werden ſollen.

O Wieder ein Schiffsbrand auf einer Hamburger
Werft. Auf dem Dampfer „Vikkoria Luiſe“, dem früheren
Schnelldampfer „Deutſchland“, der zurzeit auf der Vulkan
werft in Hamburg für Rechnung der HamburgAmerika Linie
zum Perſonen und Frachtdampfer umgebaut wird, entſtand
Großfeuer. Der Schaden iſt beträchtlich. Die Entſtehungs
urſache des Feuers iſt unbekannt. Der Dampfer Viktoria
Luiſe iſt einer der wenigen größeren Dampfer, deren Über
nahme die Entente abgelehnt hat.

etwas nervös. „Und wenn ich bisher gezweifelt hätte, ſo

S S

bin ich bekehrt. Nun aber ſoll die Sache gründlich unter
ſucht werden. Jch werde dafür Sorge tragen, daß Herr
Thorſten nicht abreiſt. Sie legen, denke ich, hiermit alles in
meine Hände

„Gewiß, denn Sie haben die Gewalt!“ betonte der
andere. Ich kann keine Verhaftung vornehmen, überhaupt
meine Arbeit iſt vollbracht

„Handeln Sie in jeman des Auftrag, Herr Neumann
„Ja, in Herrn von Boſtädt's Auftrag
„Iſt er über die Vorgänge unterrichtet
„Nein. Ich beobachte grundſätzlich ſtets das größte

Schweigen, bis ich meine Aufgabe gelöſt habe.
„Gut, Herr Neumann, ſo bitte ich Sie, noch für einige

Tage ein ſtrenges Schweigen zu beobachten. Jch werde
noch heute mit dem Unterſuchungsrichter Rückſprache nehmen,
ſo daß wir jeden einzelnen belangen können.

Fortſetzung folgt.

S

Sonneberg. (Ein Zeichen der Zeit.) Folgende An
zeige iſt im hieſigen Volksfreund zu leſen „Ernſtes An
gebot! Der großen Wohnungsnot halber bin ich gezwungen,
meine Familie aufzugeben. Gebe daher vier Kinder im Alter
von 6 bis 13 Jahren an kinderloſe Eltern ab. Elias Wal
ther Glasbläſer, Haſelbach in Thür.

Eiſenach. (Eine Steuer auf Waſſerſpielkloſetts 7)
Der hieſige Gewerbeverein hat in ſeiner letzten Verſammlung
gegen den Plan einer Steuer auf Waſſerſpülkloſetts ernſtliche
Bedenken erhoben. Die Einführung der Steuer bringe nicht
nur wenig ein, ſondern bedeute auch einen kulturellen Rück
ſchritt



O Schwerhörige auf der Ciſenbahn. Um die Schwer»
hörigen bei Benutzung der Eiſenbahn vor den Gefahren des
Eiſenbahnverkehrs möglichſt zu ſchützen, hat der Reichsver
kehrsminiſter das Eiſenbahnperſonal angewieſen, auf die mit
dem Schutzabzeichen für Schwerhörige verſehenen Reiſenden
beſondere Rückſicht zu nehmen und ihnen in gefahrbringender
Umgebung möglichſt beizuſtehen.

o Hamburg-Süd amerikaniſche Dampfſchiffahrt. Die
Hamburg-Süd amerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, die
bereits ſeit mehreren Monaten einen regelmäßigen Dampfer
dienſt mit Schiffen fremder Nationalität nach den braſiliag
niſchen Südhäfen aufrechterhält, nimmt jetzt auch mit
deutſchen Dampfern die direkte Verbindung nach La Plata
wieder auf.

o Anlage von Talſperren. Die reußiſche Landesregie
rung hat mit der Karl Zeiß-Stiftung in Jeng einen Vertrag
geſchloſſen, wonach ſich die Stiftung verpflichtet, die Vor
arbeiten für die Saaletalſperre, deren Koſten auf 200 Mil
lionen Mark veranſchlagt ſind, einſchließlich der geplanten
Vorſperre in Blankenſtein zu übernehmen. Die Arbeiten
für die Sperre ſind vor allen Dingen auch als Notſtands
arbeiten außerordentlich wichtig. Zur Verſorgung Prags
mit Waſſer wird mit dem Bau von zwei Lalſperren der
Moldau begonnen. Die Talſperren bezwecken nicht allein
die Schiffbarmachung der mittleren Moldau, ſondern ſollen

S Das große Eiſenbahnunglück in Frankreich. Kber
die furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe, die ſich auf der Strecke
Paris Mantes bei der Station Houilles zugetragen hat,
liegen jetzt eingehende Berichte vor. Danach iſt das Unglück
auf eine verhängnisvolle Verkettung mehrerer Umſtände
zurückzuführen. Der Pariſer Expreßzug raſte mit voller
Geſchwindigkeit auf den infolge Bruchs der Kuppelung ab
getrennten und entgleiſten Teil eines auf der Fahrt nach
Paris befindlichen Güterzuges. Es ſind 44 Tote und mehr
als 100 Verletzte, davon 25 ſehr ſchwer, zu verzeichnen.
Präſtdent Millerand, Miniſterpräſident Leygues, der Ver
kehrsminiſter und zahlreiche hohe Beamte beſuchten die
Unfallſtelle.

O Das Kinv in der Eiſenbahn. Auf amerikaniſchen
Eiſenbahnzügen hat man jetzt begonnen, die Fahrgäſte mit
der Vorführung lebender Bilder zu unterhalten. Der Film
operateur geht von einem langen Durchgangswagen in den
andern und führt ſeine Filme vor. Häufig werden die
Sehens würdigkeiten vorgeführt, die in den vom Zuge gerade
befahrenen Gegenden bemerkenswert ſind.

S Die Hungersnot in China. Aus den von der
Hungersnot betroffenen Gebieten Chinas kommen entſetzliche
Nachrichten. Die Not ſteigt. Wenn binnen kurzer Zeit keine
Hilfe kommt, werden, wie aus Peking berichtet wird, Tauſende
von Menſchen umkommen.

o Ein Vater unter ſchwerer Anklage. Vor einigen
Wochen wurde der Juſtizwachtmeiſter Elſe in Lindow ver
haftet wegen des Verdachtes, ſeine in einem Haferfeld er
droſſelt aufgefundene fünfzehnjährige Tochter nach voran
gegangenen ſittlichen Verfehlungen getötet zu haben. Nach
den angeſtellten Ermittlungen iſt das Verfahren wegen
Mordes eingeſtellt worden, da der Verdacht ſich nicht auf
rechterhalten ließ. Dagegen hat die Oberſtaatsanwaltſchaft
in Neuruppin Anklage wegen Blutſchande erhoben.

o Angenehme Erntehilfe. Bei KleinSchulzendorf in
der Mark buddelten mehrere Perſonen emſig auf einem
Kartoffelacker. Ein hinzugekommener Jäger ſah mit Ver
gnügen zu und unterhielt ſich mit den Leuten. Als ſie mit
der Fuhre Kartoffeln das Feld verlaſſen und die Chauſſee
erreicht hatten, lud der Jäger ſie ein, die Kartoffeln, die
ſie auf ſeinem Acker gebuddelt hätten, nach ſeinem Hofe
zu fahren. Sprachlos folgten die Herren und Damen von
der Zunft der Langfinger. Sie mußten die Kartoffeln ab
taden, und dann entließ der Jäger und Beſitzer des
Kartoffelackers mit Worten der Anerkennung für den Fleiß
alle, indem er ſie bat, in Zukunft die Gemarkung zu meiden,
da er ſonſt nicht ſo glimpflich mit ihnen verfahren würde.

Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.
Kirchliche Nachrichten.

Herr
Pfarrer Lalei fti je 9 2 i a ögli nge.gleichzeitig die Anlage von zwei Hydrozentralen ermöglichen In der Schloßkirche hein Gottesdienſt

Bekanntmachung.
Auf Grund des Beſchluſſes der Kirchengemeinde vom

10. d. Mts. und gemäß S
19. Auguſt 1920 werden als
nungsjahr 1920

vorläufig 20 der

2 des Kirchengeſetzes vom
Kirchenſteuern für das Rech

im Vorjahre veran
lagten Staats- Einkommenſteuer erhoben,
an deren Stelle die Reichseinkommenſteuer zu treten hat, ſo
bald die Veranlagung derſelben beendet iſt. Es ſind alſo die
ſelben Kirchenſteuern wie im Vorjahre.

Die ſteuerpflichtigen Gemeindeglieder werden hierdurch
aufgefordert, dieſe vorläufige Kirchenſteuer

bis zum 15. November d. Js.
unter Vorlegung des Steuerzettels für 1919 an die Orts
ſteuerkaſſe zu zahlen.

Annaburg, den 17. Oktober 1920.
Der Gemeinde-Kirchenrat.

Lange.

Eine Großmagd
zum ſofortigen Antritt ſucht

Heinrich, Kähnitzſch.

m tüchtige, kräftige

e Magd
ſucht ſofort oder zum 1. Januar

Otto Scheibe.

Lehrlingerufe für
Oſtern 1921
weiſt koſten

los nach Städt. Arbeitsamt
Halle, Abt. Lehrſtellenvermittlg.
Salzgrafenſtr. 2. Fernruf 4689.

2—-4 Morg.
Aeker land
ſücht zu pachten oder zu kaufen

J. G. Fritzſche.

Achtung
Fordere hiermit diejenigen

Lumpen auf, die meinen Speck
und Schinken geſtohlen haben
das zurückgelaſſene Fleiſch auf
demſelben Wege zu holen, weil
mir nun der Appetit darauf ver
gangen iſt.

Allex RyezkowsKy.

Erstklassige

e PianosHarmoniums
Flügel

Pianos von 5800 Mk. an.
Musikhaus Horn
Wüättenberg, Bez. Halle

Collegienſtraße 29.
Teleph. 707.

Bei Hautjucken, Krätze
Draesel's FPerusalbe

Doſe 6.00 Mk.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

Brillant
Glanz -Stärkr

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Der Bezirk Annaburg und
weitere Umgebung iſt we

gen anderweitigen Unterneh
mens meines bisherigen Vertre
ters frei geworden. Geeignete
Bewerber wollen ihr Bewerb-
ungsſchreiben umgehend einreich.

G. A. Hanusen,
Hamburg 11.

Oele, Fette, Treibriemen, techn
Artikel. Gegr. 1898.

Mediziniſche
Teerſchwefelſeife

Deutſche

Kern-Beife
Riegel 7, Mk. empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Ulſter Käſe
empfiehtt J. G. Fritſche.

mm Frauen
keine Korgen mehr

bei Ausbleiben und S r der
monat ur meinelichen Rege Spezial
Mittrlbring. Jhnen Hilfe. Ohne
Berufsſtörung. Unſchädlich. Ga
rantiert. Teilen Sie mir mit, wie
lange Sie klagen Faſſen Sie
noch einmal Mut, auch Sie wer
den aller Sorgen enthoben und
in 2—3 Tagen wieder froh und
glücklich ſein. Diskret. Verſand.

H. Masuhr Nachf.
Hamburg, Pilatuspool 7.

e

ahnAtelier
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Telephon 27.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

D. S prakt. Dentiſt
ittenberg.

e

in verſchied. Preislagen:
Edel-Shag 50 Gr. 4-— Mk.

rofitta 100 Gr. 5. Mk.
lubtabak 100 Gr. 6. Mk.

Rekordtabak 100 Gr. 6.50 Mk.
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Pa. Kunſthonig
„Haideloh“

à Pfund 7,80 Mk., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

KinderSchürzen

empfehlt Raſchte.

Bindfaden
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Rheuma, Giecht,
Ischias, Gliederreissen,

Nervenschmerzen.
Koſtenlos teile ich gerne mit,

wie tauſend Patienten durch ein
einfaches Mittel in kurzer Zeit
Heilung fanden.
Krankenſchweſter Caroline,

Wiesbaden H. 106.

Hautjncken
beſonders in Bettwärme zu läſt.
Kratz reiz. (kleine rote Punkte,
wäfſ. Bläschen) Krätze heilt
ſicher Apoth. Schanz' Raut-
aussehlag-Salbe. 2 Töpfe
zu einer Kur unbed. erforderl.)
12,50 Mk. und Porto. Glänz.
Dankſchr. Verſ. per Nachn. nur
durch Apoth. Schanz Co.
Borna 78, Bezirk Leipzig.

Eſſig Eſſenz

Zwiebeln,
Pfund 80 Pfg.

Hafergrütze
empfiehlt

J. G. Vritzsche.
ff. Tilſiter-Käſe
ff. Harzer-Küſr

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

ff. Schmalz
Pfund 20. Mk., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

kintrittshlocks
Garderobenblocks

ſind wieder vorrätig.
Herm. Steinbeiß.

B. G.
Heute Freitag, den 22. Ok
tober 8 Ahr im Waldſchlößchen
1. Geſangsſtunde.

Um recht zahlreiches Erſcheinen
aller Mitglieder bittet

der Vorstamd.

Naundorf.
Sonntag, den 24. Oktober

Pereins-
Kränzehen.

Gäſte willkommen.

Der Vorstand.P. Müller, Gaſtwirt.

e
Schlachtepferde

kauft zu den höchſten Preiſen.
Bei Notſchlachtungen ſchnellſte
Bedienung.

Martin Wiesener,
Annaburg. Telephon 43.

Woll. Strümpfe
ſowie warme

s Unterkleidung e
für Damen, Herren u. Kinder

enpfieht Raschke

Metallbetten,
Stahldrahtmatratzen, Rinder-
betten, Polster an Jedermann.

Katalag frei.
Eisonmöbelfabrik Suhl i. Thür.

foder Art efert e

HERM. STEINBEISS
e 4 Buchaeruckerel

An

AAAAAAAAAA
Schmidt's

Zahnn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9—12, 2—4, Sonnt. 9--12 Uhr.

Kittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatez, Zahn-

ziehen mit Betäubumg,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kassen Torgau.

VVVVVVVVVVY

Amsichts- Postkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Cirkus Karl Kterndorf
kommt nach Annaburg und gibt am 23. Okt. abends s Uhr
im Saale des Geſellſchaftshauſes ſeine erſte

Gala-Eröffnungsvorſtellung
Am Sonntag, den 23. Okt. finden 2 Vorſtellungen ſtatt.

Nachmittags 4 Uhr
Kinder u. Familien- Vorſtellung.

Kinder zahlen halbe Preiſe.
Abends 8 Uhr letzte

Dank u. Abſchiedsvorſtellung
Es ladet ergebenſt ein Karl Sterndorf. Direktor

EIIIIIIIIIIIIIIIIIII e 2er irreAnnaburger liohtspielhaus

Sonntag, den 24. d. Mts., abends 8 Ahr:

Die Mexikanerin
Drama in 5 Akten von Dr. O SchubertStevens

und Carl Heinz Wolff.
Jn der Hauptrolle: Magda Vlgen

ſowie das humoriſtiſche Beiprogramm.

E. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Ergebenſt ladet ein

Aug. Schlinker. S

ae

S zen 2Konſum Produktiv- Spar und
Bauverein C unngburg u. Umg..

m. b.
Von Montag den 25. d. Mts. ab

verkaufen wir

reinwoll. Damen- und Herrenſtoffe,
Coſtümſtoffe, Konfſtrmandenſtoffe

zu ſehr mäßigen Preiſen ſo lange der Vorrat reicht.
Der Vorstanck,

J

Moderne Briefpapiere
sinch in großer Auswahl in
aparten Mustern und guten,
schreibfähigen Qualitäten ein-
getroffen
Herm. Steinheiß
Schreibwaren Handlung.

Kuinit und Thomasmehl
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.
Salieyl-Pergament-

Papier wieder vorrätig
Hermann Steinbeiß, Papierhandlung

„W”--2 -„WÖe. ——“UW—VÖöÖRedaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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